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Einbauempfehlungen

b4

r1

h
p

Bild 34 Axialer Einbau, statisch, bei Innendruck

Tabelle XXVII Einbaumaße

Schnur-Ø

d2

Nutabmessungen Radius

r1

Nuttiefe
h +0,05

Nutbreite
b4 +0,1

1,50 1,30 1,7 0,2

1,60 1,40 1,8 0,3

1,78 1,80 1,60 2,0 0,4

2,00 1,80 2,2 0,5

2,40 2,15 2,6 0,5

2,50 2,25 2,8 0,5

2,62 2,65 2,35 2,9 0,6

3,00 2,70 3,3 0,8

3,53 3,55 3,15 3,9 1,0

4,00 3,60 4,4 1,0

5,00 4,50 5,5 1,0

5,33 5,30 4,80 5,9 1,2

5,70 5,10 6,3 1,2

6,00 5,60 6,6 1,2

7,00 6,30 7,7 1,5

8,00 7,20 8,8 1,5

8,40 7,55 9,2 2,0

Lieferbare Abmessungen

PTFE-O—Ringe sind in den gleichen Abmessungen lieferbar
wie Elastomer O —Ringe. Siehe O—Ring Abmessungen, Seite
32-97.

Bestellbeispiel

O—Ring, 40 x 3

Abmessungen: Innendurchmesser d 1 = 40,0 mm
Schnurdurchmesser d2 = 3,0 mm

Werkstoff: Polytetrafluorethylen (PTFE).

O—Ring Abmessungen siehe Tabelle XVI, Seite 32 - 97.

Bestellungen nach Abmessungen und Werkstoff sind eben-
falls mö glich.

OR3004000 PT00-TSS Artikel-Nr.

Werkstoff-Nr. (Standard)

TSS Teil-Nr. 

Qualitätsmerkmal (Standard)
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D.4 Polyurethan O—Ringe

Polyurethan wird aufgrund seiner außergewöhnlich hohen
Abriebfestigkeit und seines großen Extrusionswiderstandes
immer mehr als Dichtungswerkstoff verwendet.

Die Polyurethan-Werkstoffe von Trelleborg Sealing
Solutions besitzen eine Reihe verbesserter Eigenschaften,
wie niedriger Druckverformungsrest, hohe Flexibilität etc.
Siehe hierzu Tabelle XXXII.

Polyurethan ist deshalb ein idealer Werkstoff für O—Ringe
und andere Dichtelemente.

Die hervorragenden Eigenschaften der Polyurethan-Werk-
stoffe kommen insbesondere bei dem Werkstoff WU7T1
zum Tragen.

Polyurethan O—Ringe sind in den Abmessungen nach der
US-Norm AS 568 B lieferbar (siehe Abmessungsliste, Tabelle
XXVIII, Seite 124).

Die Abmessungen werden angegeben mit dem Innen-
durchmesser “d1“ und dem Schnurdurchmesser “d2“
(Bild 35, Seite 123).

Vorteile

Die wesentlichen Vorteile von Polyurethan als Werkstoff
für O—Ringe gegenüber anderen Elastomer-Werkstoffen
sind die hervorragenden mechanischen Eigenschaften wie:

- hohe Abrieb- und Verschleißfestigkeit

- großer Extrusionswiderstand und Formstabilität

- längere Lebensdauer als Standard-Elastomere aufgrund
der guten mechanischen Eigenschaften

- niedrige Losbrechkräfte im Anfahrzustand.

Anwendungen

Einsatzbereiche

Polyurethan O—Ringe werden überall dort eingesetzt, wo
O—Ringe dynamisch beansprucht werden.

Das sind z.B. Anwendungen in der Hydraulik, Pneumatik
und in vielen anderen kritischen Bereichen. In vielen
Einsatzfällen werden Polyurethan O—Ringe aufgrund ihrer
hohen mechanischen Eigenschaften anstelle von NBR
eingesetzt.

Durch die besonders hohe Abriebfestigkeit eignen sich
Polyurethan O—Ringe besser als andere Werkstoffe z.B. bei
Einsätzen, bei denen Bohrungen überfahren werden oder
häufige Öffnungs- oder Schaltzyklen gefordert sind, z. B.
Steckverbindungen und Kupplungen.

Für Anwendungen in der Pneumatik sind der niedrige
Druckverformungsrest und die niedrige Reibung besonders
interessant.

Technische Daten

Betriebsdruck: Statisch bis ca. 60 MPa
ohne Stützring
(abhängig vom radialen Dichtspalt
und Schnurdurchmesser)
dynamisch bis zu 25 MPa

Geschwindigkeit: hin- und hergehend
bis � 0,2 m/s

Temperatur: -30° C bis +100° C

Medien: Druckflüssigkeiten und Fette auf
Mineralölbasis, Luft

Werkstoffe

Die wichtigsten Eigenschaftsmerkmale der Polyurethane
sind:

- hohe Zugfestigkeit

- niedriger Druckverformungsrest

- sehr gute Kälteflexibilität

- konstanter Schubmodul bis in hohe Temperaturen

- witterungs- und alterungsbeständig

- hohes Dämpfungsvermögen

- niedrige Gaspermeabilität

- hoher Weiterreißwiderstand

- frei von lackbenetzungsstörenden Substanzen

O—Ring
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Polyurethan Werkstoffe sind beständig in:
Mineralischen Ölen und Fetten, Sauerstoff, Ozon.

Polyurethan sind nicht beständig in:
Estern, aromatischen und chlorierten Kohlenwasserstoffen,
konzentrierten Säuren und Laugen.

Polyurethan O—Ringe sind auf Anfrage lieferbar in
folgenden Qualitäten:

Polyurethan, 70 Shore A
Werkstoff-Nr. WU7T1

Polyurethan, 92 Shore A
Werkstoff-Nr. WU9T2

Polyurethan, 93 Shore A, Zurcon®:
Werkstoff-Nr. Z22 und Z24

Polyurethan, 94 Shore A, Zurcon®:
Werkstoff-Nr. Z20

O—Ringe aus Zurcon® Werkstoffen können, je nach Ferti-
gungsverfahren, am Innendurchmesser einen Anspritz-
punkt aufweisen. Dieser liegt um 45° versetzt zur
Formtrennebene.

Konstruktionshinweise

Für Polyurethan O—Ringe gelten die gleichen Konstruk-
tionsregeln wie für Elastomer O—Ringe, d.h. auch die
gleichen Einbaumaße (Nuttiefe, Nutbreite), Siehe Tabelle
XV, Seite 28.

Spaltweiten

Aufgrund der hohen Extrusionsfestigkeit von Polyurethan
können gegenüber anderen Elastomeren auch größere
radiale Dichtspalte ohne zusätzlichen Einbau von Stütz-
ringen überbrückt werden.

Das überbrückbare Spaltmaß ist abhängig vom eigesetzten
Werkstoff, Dem O—Ring Querschnitt und den Anwendungs-
parametern, wie z.B. der Temperatur.

Abmessungsliste

d 1

d 2

Bild 35 O—Ring Abmessungen

Bestellbeispiel

O—Ring nach US-Norm AS 568 B, Ref. 214

Abmessungen: Innen-Ø, d1 = 24,99 mm
Schnur-Ø, d2 = 3,53 mm

Werkstoff: Polyurethan (AU 70 Shore A)

O—Ring Abmessungen und TSS Teil-Nr. siehe Tabelle XXVIII.

Einbaumaße siehe Tabelle XV, Seite 28.

Bestellungen nach Abmessungen und Werkstoff sind eben-
falls möglich.

ORAR00214 WU7T1-TSS Artikel-Nr.

Werkstoff-Nr. (Standard)

TSS Teil-Nr. 

Qualitätsmerkmal (Standard)

O—Ring
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D.5 Rundschnurringe (stoßvulkanisiert)

Rundschnüre werden durch Strangpressen (Extrudieren)
hergestellt. Sie werden als Meterware geliefert. Die
gebräuchlichen Werkstoffe sind NBR 70 Shore A, EPDM
65 Shore A und FKM 75 Shore A. Andere Werkstoffe sind
auf Anfrage erhältlich.
Die Verarbeitung zu Ringen erfolgt über Stoßvulkanisation
der zuvor geschnittenen Schnüre. Im Gegensatz zu form-
vulkanisierten O—Ringen können Rundschnurringe aus
strangextrudierter Schnur zu jedem beliebigen Durch-
messer verarbeitet werden.
Die Verbindungsstelle besitzt grundsätzlich geringere
mechanische Eigenschaften als das Grundmaterial.
Deshalb dürfen Rundschnurringe nur bedingt für dynami-
sche Abdichtungen, gasförmige Medien oder in Vakuum
eingesetzt werden.
Die O—Ring Toleranzen nach ISO 3601-1 sind nur für den
Innendurchmesser d1 jedoch nicht für den Schnurdurch-
messer d2 anwendbar. Die Toleranzen für den Schnurdurch-
messer finden Sie in den nachfolgenden Tabellen.
Bei Verwendung von Rundschnurringen in Hochvakuum
wird FKM empfohlen. Die Verbindungsstelle muss dann in
spezieller Hochvakuum-Qualität gefertigt und daher
entsprechend bestellt werden. Bitte wenden Sie sich bei
Fragen an unsere Spezialisten.

Tabelle XXIX Erhältliche Schnurstärken und gültige
Toleranzen für EPDM 70 Shore A

Schnur-Ø (mm) Toleranz

2,00
± 0,30

2,50

3,00

± 0,353,50

4,00

5,00

± 0,405,30

5,70

6,00 ± 0,45

7,00

± 0,50

8,00

9,00

9,50

10,00

11,00

± 0,70

12,00

13,00

14,00

15,00

18,00
± 0,90

20,00

Die angegebenen Toleranzen gelten ausschließlich für stoßvulka-
nisierte Rundschnurringe und beziehen sich nur auf den Schnur-
durchmesser. Da beim Vulkanisieren Druck auf die Schnur gegeben
wird, kann die Vulkanisierstelle Untermaß gegenüber der Schnur
haben. Dies hat jedoch in der Regel keinen Einfluss auf die
Funktion der Dichtung.

Die Artikelnummer stoßvulkanisierter Rundschnurringe beginnt
mit OV.

Tabelle XXX Erhältliche Schnurstärken und gültige
Toleranzen für FKM 75 Shore A

Schnur-Ø (mm) Toleranz

1,78
+ 0,3 / - 0,1

2,00

2,60

+ 0,3 / - 0,23,00

3,50

4,00

+ 0,4 / - 0,3

4,50

5,00

5,30

5,70

6,00

6,50

+ 0,5 / - 0,3

7,00

8,00

8,40

9,00

10,00

+ 0,6 / - 0,4

11,00

12,00

14,00

15,00

18,00
+ 0 8 / - 0,6

20,00

O—Ring
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Tabelle XXXI Erhältliche Schnurstärken und gültige
Toleranzen für NBR 70
Shore A

Schnur-Ø (mm) Toleranz

1,00

± 0,20

1,50

1,78

2,00

2,50

3,00

± 0,25
3,20

3,53

4,00

4,75

± 0,35

5,00

5,33

5,70

6,00

6,40

± 0,40

7,00

7,50

8,00

8,40

9,00

9,50

10,00

11,00

± 0,50

12,00

12,70

13,00

14,00

15,00

16,00

18,00

± 0,70
20,00

22,00

25,00

30,00 ± 0,80

D.6 Oberflächenbehandelte O—Ringe

In vielen Fällen können Standard Elastomer O—Ringe nicht
ohne eine Modifizierung der Oberfläche eingesetzt
werden. So ist oft eine Reduzierung der Reib- oder
Losbrechkräfte gefordert. Auch sind häufig Verunreini-
gungen der Systeme durch sog. Ausschwitzen oder Heraus-
lösen von Mischungsbestandteilen nicht akzeptabel. Eine
tiefgehende Reinigung der Ringe ist hier unablässig.

Zum Zwecke von u. a. Reibungsminderung, Montage-
Erleichterung, Dauerschmierung, Anti-Haft-Effekte oder
Leichtgängigkeit kann die Oberfläche des O—Ringes durch
Tauchen, Besprühen, oder Beschichten verbessert werden.

Je nach zu erzielendem Zweck stehen hierfür unterschied-
liche, hochwertige Oberflächenbehandlungen oder
Beschichtungen zur Auswahl.

Nähere Informationen zu Oberflächenbehandlungen oder
Reinigung von Dichtungen finden Sie in der Broschüre
“Reibungsloser Ablauf“. Unsere Spezialisten unterstützen
Sie gerne.

O—Ring
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E Allgemeine Qualitäts- und Lagerungshinweise

E.1 Allgemeine Qualitätskriterien

Die wirtschaftliche Verwendung von Dichtungen wird
durch die Festlegung der Qualitätskriterien maßgeblich
beeinflusst. Dichtungen von Trelleborg Sealing Solutions
werden durchgehend von der Materialbeschaffung bis zur
Auslieferung nach strengen Qualitätsnormen überwacht.

Die Zertifizierung unserer Fertigungsbetriebe gemäß QS
9000 / ISO 9000 ff. erfüllt die spezifischen Ansprüche an die
Qualitätslenkung im Einkauf, in der Produktion und im
Vertrieb zur Sicherung der Qualität unserer Produkte.

Unsere Qualitätspolitik wird durchgängig über eine
Aufbau- und Ablauforganisation sowie über Arbeits- und
Prüfanweisungen in allen strategischen und operativen
Bereichen gesteuert und umgesetzt.

Alle Prüfungen an Werkstoffen und Dichtelementen
erfolgen nach den einschlägigen internationalen Normen
und Prüfstandards. So z.B. die Stichprobenprüfung nach
ISO 2859-1:2004-01 AQL 1,0 allgemeines Prüfniveau II. Die
Prüfspezifikationen werden den jeweiligen Produkt-
gruppen zugehörigen Normen entnommen (z. B. für
O—Ringe: ISO 3601).

Unsere Dichtungswerkstoffe werden aus FCKW-freien und
nicht krebserregenden Stoffen hergestellt.

Die 10. Stelle unserer Artikelnummer ist als Qualitäts-
merkmal gekennzeichnet. Ein Strich an dieser Stelle
bestätigt die Standard-Qualität und die Einhaltung der in
diesem Katalog gemachten Angaben zur Qualität und
Beschaffenheit der Produkte. Spezifische Kundenforde-
rungen werden durch andere Zeichen an dieser Stelle
festgelegt und überwacht.

E.2 Lagerung und Lagerungsdauer von
polymeren Dichtungswerkstoffen

Dichtungen werden oftmals über längere Zeiträume
gelagert. Bei falscher Lagerung können sich jedoch
während der Lagerungszeit die physikalischen Eigen-
schaften von Elastomeren verändern. Aufgrund von
Verhärtung, Erweichung, Rissbildungen, Bruch oder
ähnlichem können sie letztendlich unbrauchbar werden.
Diese Arten des Materialabbaus sind Folge spezieller
einzelner oder kombinierter Einflussfaktoren wie z. B.
Verformung, hohe Temperaturen, Kontakt mit Sauerstoff,
Ozon, Licht, Feuchtigkeit oder mit unterschiedlichen
Medien.

Durch einige einfache Vorkehrungen kann die Lebens-
dauer und damit die Lagerzeit der Dichtungen erheblich
verlängert werden. Grundlegende Anleitungen zu Lage-
rung, Reinigung und zum Erhalt von Elastomer-Dichtele-
menten werden in internationalen Normen beschrieben,
wie z.B. DIN 7716 / BS 3F68, ISO 2230 oder DIN 9088.

Die einzelnen Richtlinien geben in Abhängigkeit von den
jeweiligen Werkstoffklassen für die Lagerung und Lager-
zeit von Elastomeren unterschiedliche Empfehlungen.

Im folgenden sind, basierend auf den Empfehlungen dieser
Normen, Vorgaben für die Lagerung von Elastomeren und
anderen Polymeren zusammengestellt, die zur Erhaltung
der physikalischen und chemischen Eigenschaften der
Elastomer-Dichtungen grundsätzlich beachtet werden
müssen.

Wärme

Die Lagerungstemperatur von Elastomeren sollte bevor-
zugt zwischen + 5 °C und + 25 °C liegen. Direkter Kontakt
mit Wärmequellen wie Boiler, Heizkörper oder direkte
Sonneneinstrahlung sind zu vermeiden. Bei einer Lagerung
bei tiefen Temperaturen können Elastomere versteifen.
Aus diesem Grunde hat eine Handhabung von Dichtungen
in tiefen Temperaturbereichen unter größter Sorgfalt zu
erfolgen, um Verformungen und Beschädigungen zu
vermeiden.

Feuchtigkeit

Die relative Luftfeuchtigkeit in Lagerräumen sollte unter
70 % liegen. Extrem feuchte wie auch extrem trockene
Bedingungen sind zu vermeiden. Es darf keine Konden-
sation auftreten.

Licht

Elastomer-Dichtungen sind vor Lichtquellen geschützt zu
lagern. Insbesondere direktes Sonnenlicht und starkes,
künstliches Licht mit ultraviolettem Anteil sind zu
vermeiden. Die Verwendung der individuellen Originalver-
packungen, insbesondere Kunststoffbeutel, ist zu bevor-
zugen, sofern diese UV-Schutz bieten.

Bei starkem, externem Lichteinfall wird empfohlen, die
Fenster von Lagerräumen mit roten oder orangefarbenen
Abdeckungen zu versehen.

Radioaktive Strahlung

Elastomer-Dichtungen sind von allen Quellen ionisierender
Strahlen geschützt zu lagern, die zu Beschädigungen der
Teile führen können.

O—Ring
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Sauerstoff und Ozon

Wenn möglich, sollen Elastomere zum Schutz gegen
zirkulierende Luft in der Verpackung oder in luftdichten
Behältern aufbewahrt werden.

Ozon ist für viele Dichtungswerkstoffe schädlich, weshalb
Lagerräume keine Geräte beinhalten dürfen, die Ozon
erzeugen (z.B. Quecksilberdampflampen, Hochspannungs-
geräte, Elektromotoren oder andere Quellen elektrischer
Funken bzw. Entladungen). Ebenso sollen Verbrennungs-
gase sowie organische Gase ausgeschlossen sein, da sie
über photochemische Prozesse Ozon erzeugen.

Deformation

Elastomer-Materialien sollen, wenn möglich, kompressions-
und deformationsfrei in entspanntem Zustand gelagert
werden. In spannungsfreiem Zustand gelieferte Artikel
sollten in ihrer Originalverpackung gelagert werden.

Kontakt mit Flüssigkeiten oder Fetten

Elastomer-Dichtungen dürfen während der Lagerung nicht
mit Lösungsmitteln, Ölen, Fetten oder anderen Medien in
Berührung kommen, wenn nicht bereits vom Hersteller so
verpackt.

Kontakt mit Metallen und Nicht-Metallen

Direkter Kontakt mit bestimmten Metallen wie Mangan,
Eisen, Kupfer und deren Legierungen, z.B. Messing,
schädigt manche Elastomere. Daher dürfen Dichtungen
nicht in Berührung mit solchen Metallen gelagert werden.

Aufgrund der möglichen Weichmachermigration oder
Wanderung anderer Materialbestandteile sollen Elasto-
mere nicht in direktem Kontakt mit PVC gelagert werden.
Um Verwechslungen zu vermeiden sollten die verschiedene
Elastomerwerkstoffe getrennt voneinander gelagert
werden.

Reinigung

Wenn eine Reinigung von Elastomer-Dichtungen
notwendig ist, kann diese mit Hilfe von Seife und Wasser
(demineralisiertes Wasser, um Kalkflecken zu vermeiden)
oder denaturiertem Alkohol erfolgen. Wasser darf jedoch
nicht mit gewebeverstärkten Komponenten, Polyure-
thanen oder nicht rostgeschützten Metall-Komponenten
in Berührung kommen. Desinfektionsmittel und organische
Lösemittel dürfen ebenso wie scharfkantige Gegenstände
nicht zum Einsatz kommen. Die gereinigten Teile sind bei
möglichst Raumtemperatur zu trocknen und dürfen dabei
nicht in der Nähe einer Heizquelle platziert werden.

Lagerungsdauer und Kontrolle

Die Lagerungsdauer von Dichtung hängt in erheblichem
Maße vom Polymertyp ab. Werden die o.g. Empfehlungen
zur Lagerung befolgt, können folgende Lagerungszeiten
für die unterschiedlichen Polymere angesetzt werden.

AU, Thermoplaste 4 Jahre
NBR, HNBR, CR 6 Jahre
EPDM 8 Jahre
FKM, VMQ, FVMQ 10 Jahre
FFKM, Isolast® 18 Jahre
PTFE unbegrenzt

Nach den angegebenen Zeiten müssen Elastomer-Dich-
tungen überprüft werden. Nach positiver Befundung ist
eine Verlängerung der Lagerungsdauer möglich.

Elastomerteile und Komponenten mit einer Dicke kleiner
1,5 mm werden stärker durch Oxidation angegriffen, selbst
wenn sie unter idealen Bedingungen entsprechend den
oben genannten Empfehlungen gelagert werden. Daher
sind kürzere Prüfintervalle als oben angegeben zu wählen.

Vormontierte Elastomerteile und Dichtungen

Grundsätzlich ist eine Lagerung von Elastomer-Dichtungen
in vormontiertem Zustand nicht zu empfehlen. Sollte diese
dennoch notwendig sein, wird empfohlen, vormontierte
Elastomerteile mindestens im Abstand von sechs Monaten
zu überprüfen. Die maximale Lagerzeit von elastomeren
Komponenten im vorinstallierten Zustand darf die Gesamt-
lagerungszeit inkl. Verlängerung des entsprechenden
Elastomers nicht überschreiten (siehe oben). Die Prüf-
intervalle und die Lagerzeiten sind von der entsprech-
enden Geometrie der Teile abhängig.

O—Ring

Aktuellste Ausgabe unter www.tss.trelleborg.com
Ausgabe Juni 2008

129



SAHLBERG GmbH & Co. KG
Friedrich-Schüle-Str. 20
DE-85622 Feldkirchen/München
Tel.	 +49 (0) 89/99 135-131
Fax	 +49 (0) 89/99 135-218
info@sahlberg.de
www.sahlberg.de

SAHLBERG ist eine EU-weit eingetragene Marke der SAHLBERG GmbH & Co. KG

Zentrale und Lager 1 Vertrieb und Lager 2
Fertigung und Lager 3
(SAHLBERG Polymer und Fluid Center)




